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Einer für alle 

Mir macht in diesen Tagen eine alte Handballverletzung wieder zu schaf-
fen, und dadurch fiel mir wieder ein, was mein Trainer damals sagte, als 
ich mir mein Kreuzband riss. „Das ist ein bedauernswertes Einzelschick-
sal“, so sagte er, „aber da kann ich mich nicht so groß drum kümmern. Ich 
muss die Mannschaft als ganze im Blick haben. Ich kann nicht hinter je-
dem einzelnen Spieler hinterher tüdeln, meine Aufgabe ist es, die Mann-
schaft als ganze zum Erfolg zu führen.“ Da hat er ja auch nicht ganz un-
recht mit: Seine Zeit und Kraft ist begrenzt, und er ist nun mal Trainer der 
Mannschaft und nicht Privattrainer von den einzelnen Spielern. 
Auch wenn es also verständlich ist, denke ich dennoch, was für ein Kon-
trast das zu Jesus Christus ist. Als sie ihn am Karfreitag damals ans Kreuz 
schlugen, da handelte er ganz anders. Als er am Kreuz hing und mit 
Schmerzen und dem Tod rang, da fand er trotzdem noch Zeit und Kraft 
sich um Einzelne zu kümmern. Er sah seinen Jünger Johannes und seine 
Mutter Maria unter dem Kreuz stehen und sagte zu ihnen: „Sorgt nun für-
einander und passt für einander auf wie Mutter und Sohn.“ Er sagte nicht: 
„Euer Schicksal ist ein bedauernswertes Einzelschicksal, aber ich muss 
gerade die Welt und die ganze Menschheit von Schuld und Tod retten, da 
hab ich für euch leider keine Zeit mehr über. Die Welt geht vor.“ Nein, im 
Gegenteil, obwohl Jesus für alle Menschen in den Tod ging, fand er Zeit 
für diese beiden. 
Und das nicht nur, weil die eine seine Mutter war. Denn sogar als einer 
der beiden Verbrecher, der mit ihm am Kreuz hing, ihn um seine Hilfe an-
flehte, sagte er nicht: „Für Einzelschicksale habe ich im Augenblick nicht 
den Kopf frei, denn ich bin gerade dabei, die ganze Menschheit zu erlö-
sen. Gib dich damit zufrieden, dass du zur Menschheit gehörst, dann wirst 
du vielleicht irgendwie schon mit gerettet.“ Nein, in all seinem Kampf und 
seinen Schmerzen, in seinem großen Einsatz für Israel, alle Völker und 
alle Menschen dort am Kreuz, da verliert Jesus nicht den Einzelnen aus 
dem Blick, der seine Hilfe braucht, und er sagt zu dem Verbrecher zu sei-
ner Rechten: „Das sage ich dir: Noch heute wirst du mit mir im Paradies 
sein.“ 
Ich finde es großartig, dass Jesu Liebe nicht zu groß ist, sich um den Ein-
zelnen zu kümmern, dass sie aber auch nicht zu klein ist, um die ganze 
Welt zu retten. So sagt es ja auch das schöne Lied: „Er hält die ganze 
Welt in seiner Hand. Er hält auch dich und mich in seiner Hand, Gott hält 
die Welt in seiner Hand.“ 
Ihr Pastor Johannes Steffen. 
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K indermusical zu Ostern 
Nach den schönen Aufführungen zu Ostern letztes Jahr 
und im Krippenspiel soll es auch in diesem Jahr im Fa-
miliengottesdienst am Ostersonntag eine Kinderauffüh-
rung geben. Es ist ein Musical mit Theater- und Sprech-
rollen und auch mit Gesangsrollen – ein Musical eben. 
Gesucht werden Jungen und Mädchen, die als Jesu Jün-
ger, Soldaten, Frauen oder Engel auftreten. Für die The-
aterrollen ist das Mindestalter 5 Jahre, für die Gesang-
rollen muss man Schulkind sein. 
Der erste Termin ist der 28. Februar um 15 Uhr im Ge-
meindehaus, wo ALLE Rollen verteilt werden. Die Gesangproben finden statt am 
28.02., 06.03. und 13.03. jeweils um 15.30 Uhr im Gemeindehaus mit Astrid 
Paulsen. Die Schauspielproben am 6. und 13.03. um 16.45 Uhr in der Kirche mit 
Svenja Asmussen, Marlies Ley und Johannes Steffen. Gemeinsame Gesang- und 
Schauspielproben finden statt am 20. und 27.03. jeweils um 16.45 Uhr in der Kir-
che sowie die Generalprobe am 7.04. um 15 Uhr in der Kirche. 
 

Passion und Ostern in Bargum 
„Einer für alle“  – so heißt es über das Sterben und Auferstehen von Jesus. Und 
wenn es für alle geschehen ist, dann auch für uns in Bargum. Und darum begehen 
wir diese Tage auch ausführlich: 
Am Gründonnerstag, den 5. Apr il findet um 19.30 Uhr ein besonderer Abend-
mahlsgottesdienst statt: Die Gemeinde sitzt an einem festlich gedeckten Tisch im 
Altarraum, und im Anschluss an das Abendmahl wird es wie bei Jesus und den 
Jüngern damals eine richtige Mahlzeit geben. Die Feier endet mit einem Gang bei 
Kerzenschein in den Pastoratsgarten. 
Am Karfreitag, den 6. Apr il versammeln sich die Gottesdienstteilnehmer um 
14.30 Uhr in der Kirche, so dass Jesu Sterbestunde um 15 Uhr genau mitten in 
den Gottesdienst fällt. In diesem Gottesdienst wird die Kirche feierlich „abge-
schmückt“ , die Kerzen werden ausgeblasen und der Altar geschlossen. 
In der Osternacht, am 7. Apr il um 22 Uhr, wird das Licht in die verdunkelte 
Kirche zurückgetragen und in der ganzen Kirche verteilt, wir feiern eine Taufer-
innerung und das heilige Abendmahl. Am Ende des Gottesdienstes wird das Licht 
der Auferstehung aus der Kirche auf den Friedhof getragen. 
Der Zyklus endet mit einem Familiengottesdienst am Ostersonntag, den 8. Apr il 
um 18 Uhr, in dem die Kinder ein Ostermusical aufführen werden. Dazu siehe 
oben im vorherigen Artikel. 



 

 

4
 

Rückblick auf Kinderaktionen in der  Advents- und Weihnachtszeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
Plätzchenbacken beim KiKiNa  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Familiengottesdienst im Advent mit 
den Bargumer Lerchen 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Nach einer Krippenspielprobe 
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Verpachtung von K irchenland 

Mit diesem Jahr läuft eine Reihe von Pachtverträgen über Kirchenland aus, bzw. 
einige Verträge sind schon abgelaufen. Deshalb wird es im Herbst eine Neuver-
pachtung von Kirchenland geben. Nähere Hinweise werden folgen. 
 

Parken bei Beerdigungen 
Für große Gottesdienste und insbesondere Beerdigungen reichen die Parkplätze 
an der Kirche bei weitem nicht aus. Dann weichen viele Autofahrer auf das 
Grundstück von Frauke und Detlef Asmussen aus, denen wir sehr dafür danken, 
dass sie das möglich machen. Viele parken aber auch am Straßenrand. Da wir von 
Anwohnern angesprochen worden sind, die dann nicht mehr vernünftig von ihrem 
Grundstück herunterfahren können, bitten wir die Gemeinde herzlich darum, 
wenn Sie an der Straße parken, nicht gegenüber von Grundstücksausfahrten zu 
parken. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

Neues von der  Orgelbank 
Ab 1. Januar hat es eine Neuerung bei unseren Organistendiensten gegeben: Nun 
wird an jedem 1. Sonntag im Monat Astrid Paulsen aus Ost-Bargum bei uns im 
Gottesdienst orgeln. Sie ist eigentlich die Organistin in Enge und Stedesand, aber 
unsere Kirchengemeinde konnte Enge/Stedesand einige Organistenstunden ab-
nehmen. Wir freuen uns sehr, in Astrid Paulsen eine kontinuierliche und gute 
Kraft für viele Gottesdienste im Jahr an der Orgel zu haben. 
Am 3. Sonntag im Monat spielt in der Regel Christian Kerschies aus Langenhorn. 
So sind wir ohne direkten eigenen Organisten dennoch gut versorgt! 
 

Pilgerweg zum Vormerken 
Ein Termin zum Vormerken: Am 26. August soll es eine „Pilgerwanderung“  für 
die ganze Familie – und natürlich auch Alleinstehende -  von Soholmbrück bis zur 
Kirche geben. Im Anschluss findet ein Grillen statt. Bitte halten Sie sich diesen 
Tag schon einmal frei! 

 
Do, 29.03.  9-11 Uhr, Beginn an der Kirche in Fahretoft 
     Spiritueller Spaziergang mit Diakonin Britta Jordan 
Sa, 13.05..  19 Uhr, St. Nikolai-Kirche Bredstedt 
     Chorkonzert der Kantoreien aus Bredstedt und Leck 
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Nachr ichten und Termine 
K iK iNa 
Zu unserer Kinderkirche KiKiNa sind alle Kinder ab 4 Jahren herzlich eingeladen. 
Beim KiKiNa hören die Kinder Geschichten, singen, basteln, spielen und wach-
sen herein in das Leben der Kirchengemeinde und in den christlichen Glauben. 
Die Treffen dauern jeweils von 9.30 bis 12 Uhr und finden im Pastorat statt. 
Die nächsten Termine sind:  
25. Februar   
24. März 
21. Apr il 
26. Mai. 
Bitte auch schon den Termin der KiKiNa-Fahrt vormerken: 27. bis 29. Juni. 
Nähere Informationen gibt es bei Pastor Johannes Steffen unter 282. 
 
Gebur ten in den Abkündigungen 
Wer das Glück hat und ein Kind bekommen hat, kann dies Pastor Steffen sagen, 
und dann wird die Geburt im nächsten Gottesdienst abgekündigt, und die Ge-
meinde betet für Kind und Eltern. Da wir uns nicht auf Zeitungsannoncen oder die 
„natürliche Nachrichtenkette im Dorf“  verlassen wollen und natürlich auch nie-
manden ohne sein Wissen oder gegen seinen Willen abkündigen wollen, werden 
nur Kinder abgekündigt, deren Eltern im Pastorat Bescheid gesagt haben. 
 
„ Selamat Datang“  – „ Steht auf für  Gerechtigkeit 
Mit diesen Worten laden uns die Frauen aus Malay-
sia zum Weltgebetstag am 02.03.2012 ein. 
Wir werden Ihnen das Weltgebetstagsland Malaysia 
vorstellen, einen schönen Gottesdienst mit Texten 
und Liedern feiern und einen kleinen Imbiss rei-
chen.  
Wir freuen uns auf Sie!  
Das Bargumer Weltgebetstags-Team 
 
Pfingstmontag an der  Mühle – zum Vormerken 
Auch in diesem Jahr wird es am Pfingstmontag, den 28. Mai einen Mühlentag mit 
Gottesdienst und buntem Programm an der Aeolus-Mühle in Ost-Bargum geben. 
Details folgen in der nächsten Ausgabe zu Pfingsten. 
 
 



 

 

7
 
Konzer t mit der  Chorgemeinschaft Gosharde 
Nachdem das Konzert im letzten Herbst so gut angekommen ist, wird die Chor-
gemeinschaft Gosharde am 1. Mai um 19.30 Uhr wiederum ein Konzert in unserer 
Kirche geben. 
Dabei werden traditionelle Lieder der Heimat, Auszüge aus Musicals („Eiviat“ , 
„Cats“ , „Tabaluga“), Operetten („Zarewitsch“), Oper „Nabucco“), Lieder von 
Franz Schubert, Friedrich Silcher, Conradin Kreutzer, Balladen u.a.m. zur Auf-
führung gebracht. Den Chor begleitet ein Instrumentalensemble. Die Leitung hat 
Charlie Schmitt, der auch durch das 90-minütige Programm führt. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende nach dem Konzert wird gebeten. Einlass ab 
19 Uhr. 
 
Plattdeutsche Radioandachten 
Wer nicht so gut zur Kirche kommen kann und trotzdem gerne ein-
mal Pastor Steffen hören möchte, hat wieder Gelegenheit dazu bei 
einigen Radioandachten auf NDR 1 Welle Nord jeweils um 19.04 
Uhr. 
Am 5., 12., 19. und 26. März wird es jeweils plattdeutsche Radioan-
dachten von rund 1 1/2 Minuten Länge geben.  
 
Per len des Glaubens 
Die ev. Frauenarbeit NF und die Kirchengemeinde Bargum laden ein zu drei 
Abenden über die „Perlen das Glaubens“ : Mit Hilfe der Gebetsperlen kommen 
wir ins Gespräch über Themen des Lebens und des 
Glaubens. Kreative Gestaltungsmethoden und einfa-
che Meditationen regen unsere Gedanken an. An 
jedem der drei Abende steht eine der Perlen im Mit-
telpunkt. 
Die Termine sind am 15., 22. Und 29. Mai von 
19.30 bis 21.30 im Pastorat. 
Leitung: Dorle Hansen, Bargum und Britta Jordan, 
Referentin für Frauenarbeit im Ev. Regionalzentrum 
Breklum 
Anmeldungen bitte bis 10. Mai im Pastorat, Tel. 282 
 
Öffnungszeiten im Kirchenbüro  
2. und 4. Dienstag im Monat,  9°° bis 12°°Uhr, Sekretärin Frau Renate Nissen 
 



 

 

8
 

 
 
Neue Leitung in der  Diakoniestation Bredstedt-Langenhorn 
Mit Dana Juhnke hat das Team der Diakoniestation Bredstedt-Langenhorn seit 
Herbst 2011 eine neue Leitung. 
„Ein toller und abwechslungsreicher Job mit vielen Herausforderungen.“   findet 
die examinierte Krankenschwester, die Ihre Ausbildung in Berlin absolvierte. 
Bevor sie 2007 in Hamburg/Niendorf die Leitung der dortigen Diakoniestation 
übernahm, gehört zu Ihrem Werdegang der Studium-Abschluss in Pflegemana-
gement und Pflegewissenschaft. Die 33 jährige wechselte aus privaten Gründen in 
den hohen Norden und freut sich darauf, auch weiterhin mit Ihrem Team für Sie 
da zu sein.  
„ Ich möchte mich an dieser Stelle beim gesamten Team für das herzliche Will-
kommen in der Diakoniestation bedanken und freue mich auf eine tolle und ko-
operative Zusammenarbeit. Mir ist wichtig, dass ich weiterführe, was hier begon-
nen wurde“ , erklärt Dana Juhnke. 
Die Diakonie steht Ihnen für alle Fragen rund um die häusliche Versorgung und 
für Ihre persönliche und individuelle Beratung zu diesem Thema auch weiterhin 
unter der gewohnten Telefonnummer 04671- 5911 zur Verfügung. 
Hier informiert sie das Team 
der Diakoniestation Bredstedt-
Langenhorn gern über alle 
Angebote, die wir für Sie bereit 
halten. 
Diakoniestation Bredstedt-
Langenhorn 
Süderstrasse 4 
25821 Bredstedt 
station.bredstedt@diakonie-
nf.de 
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Wann ist eigentlich die Osterzeit? 
„Dumme Frage, wann die Osterzeit ist, ist doch ganz klar“ , denken vielleicht ei-
nige von Ihnen, die das hier lesen. Aber das Wissen um und Gespür für bestimmte 
Zeiten und Feste geht immer mehr zurück. Denn anders als es die Werbung und 
vielleicht auch unser erster Impuls es uns eingibt, handelt es sich bei der Osterzeit 
keineswegs um die Zeit, die zu Ostern hinführt. Die Zeit vor Ostern ist die Passi-
onszeit oder auch Fastenzeit, in der wir an Jesu Leiden zurückerinnern. Die Oster-
zeit beginnt erst mit dem Osterfest und erstreckt sich über 40 Tage bis zu Him-
melfahrt. 
Ostern ist somit nicht der Endpunkt einer langen Zeit davor, sondern Auftakt ei-
ner neuen Zeit. Das drückt aus, dass Ostern nicht logische und natürliche Folge 
aus Jesu Sterben ist, sondern dass Ostern etwas Neues 
und Unerwartetes ist. 
Unsere Vorfahren waren auch noch nicht so ungeduldig 
wie wir Heutigen und hängten ihren Osterschmuck auch 
noch nicht in der Passionszeit auf, sondern tatsächlich 
erst zu Ostern – vergleichbar mit dem Weihnachtsbaum, 
der ja auch erst zu Weihnachten in die Häuser kommt. 
 

Was ist Ostern eigentlich geschehen? 
Am Sabbat hielten die Frauen die im Gesetz vorgeschriebene Ruhe ein.  Doch am 
ersten Tag der neuen Woche nahmen sie in aller Frühe die Salben, die sie zuberei-
tet hatten, und gingen damit zum Grab. Da sahen sie, dass der Stein, mit dem man 
den Eingang des Grabes verschlossen hatte, weggewälzt war. Sie gingen in die 
Grabkammer hinein, aber der Leichnam Jesu, des Herrn, war nirgends zu sehen.  
Während sie noch ratlos dastanden, traten plötzlich zwei Männer in hell leuchten-
den Gewändern zu ihnen. Die Frauen erschraken und wagten nicht aufzublicken. 
Doch die beiden Männer sagten zu ihnen: »Was sucht ihr den Lebendigen bei den 
Toten? Er ist nicht hier; er ist auferstanden. Erinnert euch an das, was er euch 
gesagt hat, als er noch in Galiläa war: Der Menschensohn muss in die Hände sün-
diger Menschen gegeben werden; er muss gekreuzigt werden und wird drei Tage 
danach auferstehen.‹«  
Da erinnerten sich die Frauen an jene Worte Jesu. Sie kehrten vom Grab in die 
Stadt zurück und berichteten das alles den elf Aposteln und allen anderen Jün-
gern. Aber diese hielten das alles für leeres Gerede und glaubten ihnen 
nicht. Petrus allerdings sprang auf und lief zum Grab. Er beugte sich vor, um hin-
einzuschauen, sah aber nur die Leinenbinden daliegen. Voller Verwunderung ging 
er wieder fort. (aus Lukas 24) 
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22.02., 19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Aschermittwoch P. Steffen 
02.03., 19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst mit Imbiss    Team 
04.03.,  9.30  Uhr Gottesdienst            P. Steffen 
18.03.,  9.30  Uhr Konfirmandenvorstellungsgottesdienst   P. Steffen 
05.04., 19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Abendbrot  P. Steffen 
06.04., 14.30 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu     P. Steffen 
07.04., 22.00 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Abendmahl   P. Steffen 
08.04., 18.00 Uhr Familiengottesdienst mit Ostermusical    P. Steffen 
15.04.,  9.30  Uhr Gottesdienst            P. Steffen 
29.04.,  9.30  Uhr Gottesdienst            P. Steffen 
06.05.,  9.30  Uhr Konfirmationsgottesdienst       P. Steffen 
17.05.,  8.00  Uhr Frühandacht zu Himmelfahrt       P. Steffen 
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Unsere Gottesdienste 
 von Aschermittwoch bis Himmelfahrt 2012 AD 


